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| Bierteljäprlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex ⸗ 

Bei Zuſendung frei ins Haus in 
Tho vn, Vorſtädte, Mocker und Podgorz 2 Mark. Bel ſämmt⸗ 
lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


pedition und den Depots 150 Mart 


rr. 


Ar. 69 
Nundſchau. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen Montag Vor 
mittag von Berlin kommend, in Kiel ein. Am Bahahofe über‘ 
reichte Prinz Waldemar feiner kalſerlichen Tante ein Jeilchen⸗ 
douquet. Der Ratjer hatte die Uniform des Seebataillons angelegt. 

offenen Wagen erfolgte unter lebhaften Zurufen des Pu- 

ms die Fahrt nach dem Schloſſe. Als auf letzterem nach der 
Ankunft der Majeſtäten die Kaiſerſtandarte gehiät wurde, gab 
im Hafen liegende Geſchwader einen Salut ab. Etwas 

ter langten auch die bret älteſten kalferlichen Prinzen 

in Kiel an. Pain Waldemar wurde vom Raiſer zum Leutnant 
im 1. Garderegiment z. F. und gleichzeitig auch zum Leutnant z. S. 
a la suite der Marine ernannt. Der Prinz vollendete be⸗ 
kanutlich am Montag fein 10. Lebensjahr. Der Feterlichteit aus 
rg dieſes Ereigniſſes wohnte auch Staateſekcetär Tirpitz 


ueber die Einftellumg den Bringen Waldemar als 
Leutnant bei der 1. Matroſendiolfton wird noch berichtet: Der 
Kaiſer gedachte des im fernen Oſten weilenden Elternpaares des 
Prin zen und forderte Letzteren auf, das Beiſpiel feines Vaters 
nachzuahmen und gleich ihm ein trefflicher Seemann zu werden. 


\ Admiral Köſter brachte das Hoch auf den Kaiſer aus. Der 


Fenn een 


Feſtakt ſchloß mit einer Parade der Marinetruppenthelle. Die 


Ratjerin wohnte der Feier im Wagen bet. Fortwäzrend herrſchte 
tee, dichtes Schneetreiben. Die Admiralttät, fämmtliche in 
Kiel anweſenden Seeofftziere, ſowie Oberpräfideni v. Köller 
und die Stadtverwaltung waren erſchienen. 
Aus Riel wird weiter noch berichtet: Der Kaiſer begab 
ic nach der Frühftückstafel in Begleitung des Admirals Tirpitz 
uf die Kaiſerwerft und beſichtigte den neuen Kreuzer „Guelle“. 
— Maj eſtät fuhr alsdann an Bord der „Fohenzollern.“ 
ice neue Gallerie am Heck des Säiffes in Augen 
n zu nehmen und alsdann nach dem Linienſchiff „Kur ⸗ 


Sal Big — ee: ge er in 
liegen lotte. un erliche en 
8 Nach das unge wo die K len a 


annshaus, 

Eintichtungen in Augenſchein nahm. in 5 Uhr or fi Ihre 
Majeſtät mit der Herzogin Friedrich Ferdinand und den Katjer- 
lichen Prinzen auf den „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ zum Thee ⸗ 
abend, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren. Um 
6 Nr kehrten der Kalſer, die Kalſerin und die Kalſerlichen Prinzen 
vom „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ in das Schloß zurück, wo um 
8 Uhr Galatafef ſtattfand. 

Aus Ronſtanttnopel, 10, März. wird gemeldet: 
Nachdem Oberft Heintze von Krenski und der Leutnant Sturdza 
er dom Sultan empfangen worden waren, wurde dieſem das 

von dem deutſchen Ratfer als Geſchenk beflimmte 

ene [feuergeigäüg, mit ſeche Pferden beſpannt, im 
N ten des Yildiz Balaftes vorgeführt. Der Sultan, der von 
de Leitungen des Geſchützes ſehr befriedigt war, beauftragte den 

utſchen Botſchafter Freiherrn Marſchall v. Bieberſtein, dem 

Her ſeinen Dank zu übermitteln. Ooerſt Hintze von Krenekl 

ielt den Großcordon des Medſchidje Ordens, Leutnant Sturdza 

n Medſchedje Orden dritter Klaſſe. Heute Abend findet im 
Vildiz-Palaft ein Galabiner für die preußtihen Off z ere ſtatt, 
. der deutſche Botſchaſter und die Mitglieder der Botſchaft 
bein nen werden. 


Der Sohn der Fremden. 
Roman in drei Theilen von O. Elſter. 
Nachdruck verboten.) 
7. Fortſetzung. 


„Du kommſt von der Mutter 7“ fragte fie, aufmerkſam in 

. ernstes Geficht 9 10 ide a 
„entgegnete er haſtig und nach Athem ringend, „ 

— don ihr. O, Valeska, ich muß unwillkürlich die 

Sundern 1 Willens ſtärke dieſer alten, ſechzigjährigen Frau be⸗ 


„Hat ſie den Schmerz überwunden ?* 


rd fie hat nicht nur den Schmerz um den Tod Wolfe 
— fie Hat bereits en volfländigen Plan für die 
„Wi 
"m e des n * ihm feine Mutt 
t, und wel n en, wat ihm jeine er 
Me eöfineten e dc für an fand und jene Bar 
„Oier iſt der Brief an Giulietta. · 
ſchloß er feinen Bericht, 
18 En die alte Jamiltenbefhesung Nahe mir, — 
Die junge Frau hatte ihrem Gatten 
Dann durtjlog ſich hr Documente, und TE 7 
Seſichtchen ward von einer zarten Röthe der Erregung 4 
Sie gad ihrem Gatten die Papiere zurück, preßte dle 3 
ch heftig pochende Herz und blickte ſcheinbar 
Nazi aa Ste ungebulbig. 
rg r kleinen Frau die Thränen aus den 
e Sr — den Gatten hu mch ang iön mit ben Armen 
Was iſt Dir Valeska ?“ 


„Ach, Haſſo, die Lieb hat mich erſchüͤttert , Müfterte fie. 


„Jene Weftimmtung IM wohl febr herb für die Wittw: aber 


G 


Thorner. 


| Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 


il . N N “ 
Gegründet 1760. 


| Bedartion und Erpedition, Bäckerfir, 39. 


Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Mittwoch, den 22. März 


Die „Frankfurter Zeitung“ meldet ferner aus Ronſtantinopel: 
Der Sultan beſtätigte ſo eben deſtaitſo die Konvention mit den 
anatoliſchen Bahnen wegen des Brus eines Hafens 
in Hıtdar Paſcha. Sämmtliche von deutſcher Seite ge · 
ſtellten Forderungen wie die Errichtung von Entrepots, Docks ac, 
fied bewilligt. — Der erſt: Dragomm der franzöſiſchen 
Botſchaft bega) ſi h ſofoct nach dem Palais, wo der eeſte Palaſt⸗ 
ſekcetär auf feine Einwendungen entgegnete, daß in der 
Ungrlegenpeti infolge der herabgelangten kalſerlichen Eatſchließung 
nichts mehr zu ändern ſei. — Rech! fo! b 

Die „Kölniſche Zeitung“ veröffentlicht eine aus Nzidaſtadt 
von 17. Januat datirte Soilderung des Sieges des 
Komm andeurs der kaiſerlichen Schußtruppen, Hauptmanns 
von Kamptz über den Wuteſtamm und über die Einnahme 
Naillas, wobei außer 15 R:itpjerben, zahlreiche Waffen, etwas 
Elfenbein und 100 Stück Kleinoleh erbeutet wurden. Der Bericht 
ſchließt: Der erſte Schritt zur Unterwerfung des Wutelandes 
wäre gethan, indeſſen liegt die Hauptarbeit noch vor uns. Et 
wird wohl längerer Zeit bedürfen, ehe wir, ohne fle unſere 
Verbindungen im Rücken fürchten zu müſſen, den Weitermarſch 
gegen den Hauptgegner, den Sultan von Tibatt antreten können. 

Das Herrenhaus tritt heute, Dienſtag, wieder zuſammen 
Es wird u. A. folgenden Antrag annehmen: Für die ſchulent⸗ 
laſſene männliche und weibliche Jugend bie zum 18. Lebensjahr 
wird der Aufenthalt in SHankſtätten verboten. Die Gemeinden 
follen bei gleichleitiger Gewährung eines Staatszuſchuſſes Ein- 
richtungen treff en, um den genannten jungen Leuten es zu er- 
möglichen, an Sonn und Feſttagen in angem ſſener Weiſe eine 
veredelnde Unterhaltung zn erlangen. Es ſollen ſchleunige Be 
ſtimmungen erlaſſen werden wonach junge Leute unter 18 Jahren 
nicht ohne ausdrückliche Genehmiguag Derjenigen, unter deren 
väterlicher oder vormundſchaſtlicher Gewalt fie ſtehen, aus ihrem 
Heimathzsort allein fortziehen dürfen. Die Gemeinde iſt zur Ab⸗ 
weiſung eines Neuzuziehenden dann befugt, wenn biefer nicht den 
Fed se 1 Basen „uch ee A W 

rechenden € ringt. er as - 
Unweſen zu befegränken. u. 

Eine Kundgebung der deutſchen Studentenſchaft 
gegen die Zulaſſung der Frauen zum mediziniſchen 
Studium wird von der Klinſterſchaft zu Halle angeregt. 
Am Schwarzen Brett der Berliner Univerſſtät, der Kliniken, 
Rraulenhäuſer u. . w. prangte bereits am Montag der gehar⸗ 
niſchte Proteſt, der darin gipfelt, daß ein gemeinsamer klintſcher 
Unterricht der männlichen und weiblichen Zuhörer ſich mit dem. 
Jutereſſe eines gründlichen mediziniſchen Studiums ebenio wenig 
verträgt wie mit den Grundſätzen der Schicklichkeit und Moral, 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. März. 

Prinz Heinrich von Preußen hat 
Bord des KNreuzers „Deutſchland“ Riautigon 22 — — 
und feine Reife nach Japan angetreten. Das nächſte Naifeptel 
ift Nagaſaki. 

Die Leiche des Erbprinzen von Roburg⸗ 
Gotha wird nächſter Tage von Gotha nach Noburg befördert 
en Nachts in aller Stile tm dortigen Mauſoleum beigeſetzt 
werden- 


5 — —.. .... r—ß5— — —— 
Wolf hat Dich ja ſelbſt zum Vormund feines Sohnes er⸗ 
wählt 85 


„Aber der Brief?“ 

Ich würde ihn nicht jo ſchroff abfaſſen.“ 

„So ſoll ich die Berwaltung von Wölfisheim und die Er⸗ 
Rehung Rutharte übernehmen?“ 

„Mißverſtehe mich nicht, Hallo,“ fuhr Valeska leiſe und 
ſcheu fort, „ich geize nicht nach großem Reichthum und Glanz, ich 
bin ja auch hier zufrieden. Aber die Einkünfte Haldenberg's find 
jo gering, ich muß mich in allen Stücken einſch⸗änken — ich 
denke auch an unſeren Sohn — bedenke nur, Haſſo, wenn er 
älter wird, wenn er in die Armee tritt, welche Noſten das ver⸗ 
urſacht. 

„Ich bin deshalb auch feſt entſchloſſen. . . 2, ja, die Mutter 
und Du, Ihr habt Recht! Ich werde noch heute nach der 
Stadt zu dem Juſtizrath Wedeme per fahren, damit er die vor⸗ 
bereitenden Schritte thut. . ja, la, es muß ſein, ich ſehe es 


12 
Nochmals küßt⸗ er feine Gemahlin zärtlich, um dann den 
Diener zu ruſen und den pe einer Stunde zu biftellen. 
5. Kapitel. 


rere Wochen waren jeit dem Eintreffen der Todes⸗ 
„ Giulietta befand ſich auf dem Wege der 
Beſferung, ſchon vermochte fie wieder kurze Spaztergänge in den 
Part zu unternehmen oder im Wagen kleine Ausflage in die 
Umgebung des Scloſſe zu machen. Ihr Rörper batte auc fehe 
raſch erholt, die jugendliche Spannttaft batte die erſchloffung der 
Nerven bald Aberwunden, und die füdliche Lebhaftigkeit ihres 
Geiſtes half ihr leichter über die ſchwere Zeit der enrlang fort, 
in der fle — 40 = ge Ste g ben e — — 
niedergedrückt wurde. wieder zu lächeln, 
gedeihenden Knaben ige 


Erſtes Blatt. 
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Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lansbeeck 


| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags. 
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Bom Papſt. Der Biſchof von Nanzy der am Sozalag 
vom Pupſt in Audlenz emp igen wurd, verſi het, daß ih der 
Papi vollkommen wohl beſt det. Seiner Aaft ht nah ſaen die 
Beſoegniſſ:, die über das Beſt den des geeiſen Gren hereſche! 
unbegründet oder doch ſtark übertrieben. 

Als deutſcher Vertreter aufdem Abrüſtunge⸗ 
congreß wird dee grgenwäctige Botſch ifter in Konſta dt rop⸗l, 
frühere Staatsſekretär Fehr. v. Marſchall bezeichnet. 

Ia der Reichstagscommiſfton füt on Noble 
zum BDankgeſetz if die dritt Berathung nunmehr bsendigt. 
Die Vorlage wurde im Ginzen in der Foem der Cy up co niß⸗ 
vorſchläge, die mit Rückſicht auf die landpfethſcheftlih r! Zate- 
reſſen gemacht wurden angenommen. Die SHluß ab mung 
ergab nur fee Stimmen gegen das Geſetz. 

Auf die Uaſchädlichkeit des Mittelland» 
kanal für die he miſche Landwirthſchaft wen gleich 
der miniſteriellen „5 C.“ j itzt auch die „N. A. 8“ Hin, indem 
fie auf die hohe wirthſchaftliche Bedeutung des Kanalproj cl 
aufmerkſam macht. i 

Der von ſozialdemokcatiſch er Seite einberufene Bau ar- 
beiterſchutz Congreßz iſt unter Betheiligung von 320 
Delegirten in Berlin zajammenzeteeten. Staatsſekretäcr Graf 
Poſadowsky hatte das Seſuchen um Eatſendung von Reg ſerunzs⸗ 
vertretern zu den Verhandlungen abgelent, da die Dienitgeihäite 
feines Reſſorts dieſe Entſendung nicht zuließen. Jr der Ber- 
ſammlung wurde eine ſtaatliche Pefung und Conktolirung aller 
Bauprojrcte, allmähliche: Abſchaff ung des Sub miſſionsweſens, 
Förderung der Fachſchulen u. O⸗zzaiſatio n der Bauarbeiter vers 
langt; die Einführung des obligatoriſchen Befähigungsnachweiſes 
für die Bauausführenden wurde dagegen als vollſtändig zwecklos 
bekämpft. 

Die Arbeitseinſtellung haben die Schneider 
Hamburgs und Umgegen) proklamirt: etwa 1500 Spneider⸗ 
geſellen find bei dem Ausſtande betheiligt. 65 Geſchäfte mit 
etwa 450 Geſellen gaben die neuen Lohnbedingungen anerkannt. 
— ee, ” 8 Stellung zu dem Lohn ⸗ 

ehmen. an bo aß im Laufe der ; 
Kegel werben Di f Woche der Fusftand 

er Kaiſer Wilhelmkanal iſt im Februar d. J. 
von 1122 (im Bo jabr 976) Schiffen benutzt — An 02. 
bühren ſind 72.745 (68 693) M. entrichtet. 

Das Zuſtandekommen der deutſchen Südpolar⸗ 
Erpeditton dürfte, wie die Nat.-Zig Hört, für das Jahr 
1901 als gefichert anzuſehen fein. Zu ihrem Leiter iſt Prof. 
Dr. v. Drygalskt-Berlin ernannt, der in weiteren Rreiſen 
durch ſeine Forſchungs reifen nach Geb ala nd (1891/93) bekannt 
geworden iſt. 


Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Deutſcher Reichstag. 


59. Sitzung vom Montag, 20. März. 


„Am Tiſch des Bundesraths: Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe, 

Staatsſekretär v. Bülow, Staatsſekcetär Ir. Geaf v. Bofadbomsty, 

Stare ne = — 0 f 5 Im An Sg er v. Goßle r, 
er ng, 7 8 8 

Direktor Dr. v. Buch ka a, Uaterſtaatsſekretär v. Richthofen, 


Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sigung um 1 Uh! 20 
Minuten. 
kindliche Zärtlichkeit des Knaben mit treuer Liebe vergalt. Gar 
oft lief Ruthart der kkalteniſchen Wärterin, Peppa, ſort, um ſich 
in den Ställen umherzutreiben oder mit dem Inſpektor 
auf das Feld zu fahren. Peppa erhielt dann von der 
jungen Gräfin wohl leichte Vorwürfe aber die brave 
Wärterin wußte., daß Ruthard bei Herrn Kempner 
ſicher und gut aufgehoben war, und beunruhigte ſich nicht all⸗ 
zuſehr über die Vorwürfe ihrer Herrin, der ſie im Uebrigen mit 
Treue und Liebe ergeben war. Peppa war ſchon die Begleiterin 
Siuliettas geweſen, als dieſe in die Welt der Kunſt und des 
Theaters eintrat. Sie hatte das junge 15fährige Mädchen 
getreulich begleitet von einer Stadt zur anderen. Als Giulietta 
den Grafen Wolf Nuthart geheirathet hatte, war aus der 
Begleiterin und Geſellſchafterrn eine freue Dienerin und 
ſpäter Wärterin des Sohnes Siuliettas geworden. Jetzt war 
die alte Frau die einzige Freundin, welche die junge Wittwe 
in dem fremden Bande beſaß, und der fie ihr Herz ausſchütten 
onnte. 


So ſehr ſich der kleine Ruthart an den Inſpektor Kempner 
angeſchloſſen hatte, ebenſo ſehr ſchienen ihm Fräulein Gertrud, 
das NRammermädchen, und der Haushofmetſter zu mißſallen, ob⸗ 
gleich ſich Beide gefliſſentlich um die Gunſt des jugendlichen 
Erben von Wölſisheim bemühten. Der Kleine ſchien einen 
inſtinctiven Widerwillen gegen die beiden Perſönlichkeiten zu 
baden, weinte wenn er längere Zeit mit Fräulein Gertrud allein 
fein follte, und zog ſich ſcheu in einen Winkel zurück, wenn 
der Haushofmeiſter in der Nähe war. tud und Herr 
Wöhlert bemerkten die Abneigung bes Knaben ſehr wohl 
und ärgerten ſich Darüber im Stillen, obgleich fie öffentlich 
— = eifrigſten Diener der Gräfin und des jungen Grafen 


%% kenne wohl den Grund dieſer Abneigung bes Zungen,“ 
S Be eu Gern: zu 8 Wöhlert „die 
ſterungen 6, welche 
ben Jungen gegen uns auftlheen fg 1 


a 
* 
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Ohne Debatte werden erledigt: Zweite Be der allgemeinen 
Rechnung über den Etat 1894/95, der entgiltigen Ueberſicht der Einnahmen 
und Ausgaben des oſtafrikaniſchen Schutzgebietes für 1895/96, der enigül⸗ 
tigen Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben des Schutzgebietes von Kar 
merun und Südweſt⸗ Afrika für 18969 7, einer zweiten vorläufigen Ueber ſicht 
der Einnahmen und Ausgaben des oftafrifaniigen Schutzgebietes und 
Togo für 1896197, einer vorläufigen Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗ 
er der ſämmtlichen afcikaniſchen Schutzgebiete für 1897/98, der Rech⸗ 
nung der Kaſſe der De e 1896/97 ; Mündlicher Bericht 
der Rechnungb⸗ Kommiſfton über den Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion. 
Zweite Berathung der Ueberſicht der Reichs⸗Ausgaben und Einnahmen 
für 1896096. 

Es folgt dritte Berathung des Etats. — Generaldebatte. 

Abg. v. Saliſch (konf.) greift den Abg. Dr. Müller Sagan an 
wegen deſſen früherer Behauptung, daß der verſtorbene Landrath dez 
Kreſſes Sagan bei der Wahlagitation zwei Sozialdemokraten in ſeiner 
Equipage hätte umherfahren laſſen. 

Abg. Dr. Müller» Sagan (frſ. Bp.) hält feine Behauptung auf⸗ 
recht. 

55 Adg. Dr. Stockmann (Rp.) greift den Abg. Dr. Müller ⸗Sagan 
an, der bei der zweiten Leſung des Etats die deutſchen Kriegervereine 
„Kriechervereine“ genannt hätte. (Beifall.) 

Abg. v. Queiß (konſ.) ſtimmt dem bei. 

Abg. Zubeil (Soz.) beſtätigt die Behauptung des Abg. Dr. Müller⸗ 
Sagan begl. der zwei ehemaligen Sozialdemokraten, die, gekauft von den 
Konſervativen, in der Equipage des Landraths konſervative Stimmzettel 
vertheilt hätten. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Kardorff (Rp.) von 
Saliſch (konf.), Singer (Soz.), der den Fall Francke ⸗ Molkenbuhr 
vor 13 Jahren anflihrt, und die Bezeichnung Kriecher für Vereine nicht 
unpaſſend findet, die ſich dazu hergeben, augenblicklich von oben gewünſchte 
Politik zu machen (Unruhe rechts), geht 

Abg. Dr. Müller ⸗Sagan (frj. Vp.) nochmals ausführlich auf den 
Saganer Fall ein. . 

Nach einer Bemerkung des Abg. Graf Klinckowſtröm (fonf) 
erklärt 

Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky, daß er die Bezeichnung 
von Vereinen von Männern, die ihr Leben eingeſetzt haben im Kampf für 
die Vertheidigung des Vaterlandes, als Kriechervereine, für eine arge Ges 
ſchmackloſigkeit halte. Wer mit ſozialdemokratiſcher Geſinnung in einem 
Kriegerverein bleibe, jet ehrloß. 2 

Es folgen Bemerkungen der Abgg. v. Kardorff (Rp.), Stöcker (b. k. 
F.), Bedh⸗Coburg (frf. Bp.), v. Staudy (konſ.) 

Abg. Richter (fr. Vp.) bezeichnet als notoriſch, daß ein Theil der 
Kriegervereine ihren Statuten entgegen, politiſche Zwecke verfolge, und das 
dies von oben ſyſtematiſch begünſtigt würde. 

Abg. Bebel (Soz.): Die Herren von der Rechten nähmen ſozial⸗ 
demokratiſche Stimmen herzlich gern, und dezavouirten ihre Leute erſt, wenn 
die Dinge publil würden und anfingen, unangenehm für die Partei zu 
werden. Redner erinnert an die Auflöſung von Kriegervereinen. 

Staatsſekretär Dr. Graf Pofadowsky: Die Kriegervereine haben 
in ihren Statuten den Grundſatz: Pflege der Treue zu Kaiſer und Reich. 
Ein Sozialdemokrat, der Mitglied eines ſolchen Vereins bleibt, heuchelt, 
ift alfo ehrlos. Meiner Meinung nach handeln die Vereine im Sinne 
ihrer Aufgabe, wenn fie ihrer Geſinnung auch bei den Wahlen Ausdruck 


geben. (Aha! links.) 1 

Es folgen die Abgg. v. Brockhauſen (konſ.) Graf Arnim (Rp.), Bebel 
(Soz.) der meint, Staatsſekretär Graf Poſadowsky habe zuge » 
geben, daß die Kriegervereine Politik trieben, und damit ungeſetzlich 
handelten. eri Sn. ue 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Darüber, ob im 
Einzelnen Mißbräuche etwa vorgekommen ſind, kann ich mich garnicht äußern; 
denn ez gehört nicht in mein Reſſort. Aber auch Beamte dürfen nicht 
Sozialdemokraten fein, denn fie brechen damit ihren Eid. 3 

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg. Graf Klinkowſtröm (konf.) 
Dr. Müller⸗Sagan (ff. Vp.), Bebel (Soz.) 

An der weiteren Debatte beiheiligen fich die Abgg. Stoecker 
b. k. F.), Veckh⸗Coburg (fr. Bp.), v. Loebell (konſ.), Richter (frf. Vp.), 

inger (Soz.) 

Nach perſönlichen Bemerkungen des Abg. v. Brockhauſen (konſ.) 
folgt die Spezialberathung. 

Beim Etat des Reichstages erklärt; 8 £ 
Abg. Frhr. Heyl zu Hernshe im (natl.), daß der Abg. Lieber 
wohl in ſeiner Verallgemeinerung der abſprechenden Urtheile über das 
Stud ſche Gemälde und die Urnen von Hildebrandt zu weit gegangen 
wäre. Vielfach werde das Reichstagsgebäude mit ſeiner inneren Aus⸗ 
ſchmückung für einen der größten Erfolge unſerer Kunſt gehalten. Weder 
der Reichstag, noch der Bundesrath ſeien wohl berufen, der freien Kunſt 
Vorſchriften zu machen. Redner wünſcht, den Profeſſor Wallot in feiner 
bisherigen Stellung zu belaſſen. 

Abg. Dr. Lieber (Ctr.): Er habe ſeinerzeit über die ſonſtige 
Künſtlerſchaft der Herren Stuck und Hildebrandt keinerlei Urtheil abgegeben, 
er habe die deutſche Kunſt und die deutſchen Künſtler nicht augegriffen. 
Er habe nur ſeiner Abneigung gegen die ſpeziell in Mede ſtehenden Werke 
Worte geliehen. Die Rechte der Ausſchmückungskommiſſion jeten feſtgelegt. 
Was die Stellung des Herrn Wallot angehe, das werde ſich finden. Vor⸗ 
läufig ſei er angewieſen, bei neuen Beſtellungen die Skizzen vorlegen zu 
laſſen. Ueber die Vaſen habe die Ausſchmückungskommiſſion einſtimmig 
den Stab gebrochen. Als ſeiner Zeit das Wort gefallen ſei „Gipfel der 
Geſchmackloſigkeit“, jet es ſtill in allen Wipfeln geblieben; gegen ihn 
(Redner) ſei eine ganze Janitſcharenmuſik losgegangen. Uebrigends ſei 
von den vielen Wappen im Reichstagsgebäude kein einziges heraldiſch 
richtig, ebenſo ſeien die angebrachten Kronen bis auf eine falſch. Auf 
wen ginge wohl das Diſtelornament in unſerem Speiſeſaal? (Heiterkeit.) 

Abg. v. Kardorff (Rp.) will über den Kunſtwerih der Vaſen nicht 
urtheilen, fie ſeien aber praktiſch als Stimmzettel⸗Urne unbrauchbar 
gewefen. Redner erinnert bezüglich des äußeren Ausſehens des Reichstags⸗ 
gebändes daran, daß der urſprüngliche Bauplan eine edle ſchöne Steigerung 
Hane zu deſſen Nichtausführung bekannte Gründe vorlagen. Man müſſe 

allot bis zuletzt an feinem Platze laſſen. 


„Ruhig, ruhig, Fräulein Gertrud,“ entgegnete der Haushof⸗ 
meiſter mit ſchlauem Lächeln, „das wird die längſte Zeit gewährt 
haben. Wenn Graf Haſſo erſt die Erziehung Ruſparte über- 
nommen hat, wird die Zeit der Peppa abgelaufen ſein. Laſſen Ste 
die Frau Gräfin nur erſt wieder volltommen geſund jein.“ 

„Ich kann die Stunde kaum erwarten, in der die Hexe das 
Schloß verläßt.“ 

Die Klingel der Frau Gräfin ertönte, und Gertrud eilte in 
das Gemach ihrer Herrin. 

Giultetta ſaß in dem reizend ausgeſtatteten Erker ihres 
Voudoirs, hatte das Fenſter geöffnet und ſchaute, das Haupt 
auf die Hand geſtützt, gedankenvoll auf die Landſchaft zu Füßen 
des Schloßberges hinab, auf welcher der bleiche Sonnenſchein 
des nahen Herbſtes ruhte. Wie glücklich hätte fle in dieſer reiz ⸗ 
vollen Umgebung ſein können, wenn Wolf ihr nicht entriſſen 
worden wäre! O, dann hätte ſie auch die Sehnſucht nach ihrem 
ſchönen Heimathlande überwinden können, welche jetzt von Tag 
zu Tag wuchs und ihr oftmals ſchmerzliche Thränen erpreßte. 
Was hatte fie, in dieſem kalten Lande noch zu ſuchen, 
ſeltdem der Gatte ihr genommen war? Im Süden, in Italien, 
an dem Geſtade des blauen, ſchimmernden Meeres, da würden 
ihr Geiſt und Körper weit raſcher geneſen, als bier in dem 
fremden Lande, welches balb die ſtrengen Bande des nordiſchen 
Winters umfangen würden. Sie erſchauerte bei dem Gedanken, 
den langen eiſigen Winter in dieſem weiten, alten, finfteren 
Schloß verbringen zu müſſen. In ihrem Herzen regte ſich ganz 
heimlich auf's Neue die Luſt am Leben, die Sehnſucht nach dem 
Sonnenſchein des Daseins. Sie hatte ihren Gatten von Herzen 
geliebt, aber dieſe Liebe hatte doch nicht ihr ganzes Weſen auszu⸗ 
allen vermocht, die Sehnſucht nach dem frohen, freien Künſtler⸗ 

war niemals ganz aus ihrem Herzen geſchwunden, und 
nur der äußere Glanz, der Reichthum ihres neuen Lebens hatten 
die ſehnende Erinnerung an ihr früheres Leben unterdrücken 
können. Jetzt erwachte dieſe Erinnerung von Neuem, mit 
verſtärkter Macht, und ſo ſehr ſie ſich auch bemühte, die 
Erinnerung zu verſcheuchen, immer kehrte fie wieder und klopfte 
an das einſame Herz, bittend und bettelnd Einlaß begehrend. 

(Fortſetzung folgt.) 


— n — 


Bayriſcher Bevollmächtigter zum Bundesrath Graf Lerchen feld⸗ 
Köfering: Die Commiſſtion hat die Hildebrandt ſchen Baſen 5 
weil dieſelben thatſächlich ihren Dimenſionen nach nicht auf den Tiſch des 
n paſſen. Den Künſtler trifft hier weniger die Schuld, man ſcheint 
ihn mehr darauf hingewiefen 2 haben, daß die Vaſen auf der Pariſer 
Ausſtellung einen guten Eindruck machen ſollten. Der Mangel der 
steinernen Kuppel am e e iſt nicht Schuld des Künſtlers. 
Meine er Ueberzeugung iſt, daß das Gebäude viele ſehr gute, ehr 
a > ee Re bat. 

n der weiteren skuſſion betheiligten ſich die Abgg. Schwarze 
München (b. k. F.). Frhr. Heyl zu Hernsheim (natl.) Bean 

Abg. Graf Kan itz (konſ.): Wie kommt es, daß trotz des Verbots, 
Theilzahlungen zu geben, für das Studie Bild bereits 22 000 Mark 
ag worden find 2 , Unndihige- Ausgaben müſſen vermieden werden. 
Die Bemalung der Wandelhalle möge unterbleiben. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadow sey: Die 22 000 Mark 
mußten bezahlt werden, weil der Vertrag ſo abgeſchloſſen war, und die 
Commiſſion ſich nicht das Recht vorbehalten hatte, vorher die Skizze anzu⸗ 
ſehen. Herr Wallot hat vollkommen innerhalb ſeiner Competenz gehandelt. 
In Betreff der Vaſen ift der Vertrag aber fo abgeſchloſſen, daß die Ent⸗ 
würfe vorgelegt werben ſollten, daß jedoch der Vertrag jederzeit rückgängig 


gemacht werden konnte. 
Abg. Frhr. v. Heeremann 8 Der Sinn der Stuckſchen 
allots große Verdienſte ſollen 


Bilder ſei ihm (Redner) unverſtändlich. 
unbeſtritten bleiben. 

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Dr. Lieber (Ctr.) führt 

Abg. Broemel (fr. Bgg.) aus, daß in Facade und Aus 
e des Reichstagsgebändes jeder Hinweis auf ſeine Beſtimmung 
ehle. 

Es werden angenommen die Etats des Reichstages, des Reichskanzlers. 
Darauf vertagt ic das aus. W vo 

Nächſte Sitzung Dienſtag Vormittag 11 Uhr. 


Fortſetzung. 
(Schluß 6 Uhr.) 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
49. Sitzung vom 20. März. 


Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes entbehrte alles belang⸗ 
reicheren Intereſſes. Nach Abſetzung einiger kleineren Vorlagen wurde der 
Reſt der Tagesordnung, Petuionen umſaſſend, durchweg nach den Vor⸗ 
ſchlägen den betreffenden Kommiſſionen erledigt. Längere Verhandlungen 
fanden nur beim zweiten Petitions bericht der Unterrichtskommiſſton ftatt, 
tun, der Centramsabgeordnete Frhr. v. Strombeck ſtatt des Kommiſſions⸗ 
antrages auf Uebergang zur Tagesordnung, die Erwägung einer Petition 
befürwortete, welche au die Verſetzung eines im nationalen Intereſſe der 
deutſchen Minderheit angeſtellten evangeliſchen Lehrers antrug. Indeſſen 
blieb v. Strombeck mit ſeiner Anregung in der Minderheit, da die über⸗ 
wiegende Mehrheit den Kommiſſionsantrag aufrecht erhielt. 

Am Dienſtag ſtehen auf der Tagesordnung: Staatsvertrag zwiſchen 
Preußen und Hamburg, Wahlprüfungen. 


Tagesordnung: 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Brieſen, 18. März. In der heutigen außerordentlichen General⸗ 
verſammlung des Vorſchuß⸗Vereinz wurde das Statnt dahin ab⸗ 
geändert, daß vom 1. Januar k. Js. der Höchſtbetrag des Guthabens von 
500 auf 800 Mk. erhöht wurde. Durch dieſe Neuerung ſoll es dem Ver⸗ 
ein möglich gemacht werden, mit eigenen Mitteln zu arbeiten. — Die hie⸗ 
fige Vereinshaus⸗Geſellſchaft beſteht augenblicklich aus 66 

itgliedern. Dieſe haften mit einem Vermögen von 9300 Mk. In dieſen 
Tagen hat der Kaiſer dem Verein ein Gnadengeſchenk von 8000 M. be⸗ 
willigt. Der Herr Oberpräſident überwies im letzten Jahre 1000 Mk. 

— Culm, 18. März. Der „Verein zur Förderung des 
Deutſchtzums“ hielt heute feine Hauptverſammlung ab. Er iſt im 
verfloſſenen Jahr auf nahezu 200 Mitglieder angewachſen. Die Jahres⸗ 
einnahme detrug 662,66 Mk., die Ausgabe 200,90 Mk. Von dem Beſtande 
find außer dem der Hauptkaſſe überwieſenen Theile 30 Mk. Herrn Pfarrer 
Gehrt⸗Kokotzko für deutſche Waiſen übermittelt worden. Zum Vorſitzenden 
des Vereins wurde wieder Herr Oberlehrer Fabian gewählt. 

— Schwetz, 19. März. Die Anlage einer Halteſtelle in Miche⸗ 
lau gegenüber Graudenz iſt vom Miniſter der öffentlichen Arbeiten geneh⸗ 
migt worden; die Mittel ſollen in den Staatshaushalt für 19400 eingeſtellt 
und die Bauarbeiten in demſelben Jahre ausgeführt werden. Die Jute⸗ 
reſſenten haben in einer Petition den gen. Miniſter gebeten, die Ausfüh- 
rung der Arbeiten ſchon in dieſem Jahre vornehmen zu laſſen. 

— Roſenberg, 17. März. Der Kreishaushaltsetat für 1899 / 1900 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 336,595 Mk. gegen 343,190 M. im Vor⸗ 
jahre ab. Die Kreisſteuern betragen 202,478 Mk. uod erhöhen ſich gegen 
das Vorjahr um 500 Mk. An Ausgaben ſind im Etat 92,735 Mk. zur 
Verzinſung und Tilgung der Kreisſchulden, 12,840 Mk. für Wohlthätigkeits⸗ 
und Armenanſtalten, 6570 Mk. für Sanitätsweſen und 148,434 Mk. für 
Verkehrsanlagen vorgeſehen. Die Provinzialabgaben betragen 38,192 Mk. 

* Dt. Eylau, 21. März. Geſtern früh verunglückte der 
Fähnrich Marchhauſen vom Feld⸗Artilerie⸗Regiment Nr. 35 in 
Graudenz durch Sturz von einem Privatſuhrwerk und verftarb 
kurze Zeit darauf an Gehirnblutung. Die Leiche wurde in das Gar⸗ 
niſonlazareth geſchafft. 

— Berent, 18. März. Herr Hotelbeſitzer Kielmann hat jein 
Hotel an Herrn Krüger aus Thorn für 89 000 Mark verkauft. 
Bromberg, 18. März. Der erſte Spatenſtich zur Kanali⸗ 
ſation iſt geſtern auf dem Hann von Weyhernplatz gethan worden. 

— Danzig, 20. März. Das Weſtpreußiſche Diakoniſſen⸗ 
Mutterhaus beging geſtern Nachmittag die Feier des Jahresſeſtes, 
womit zugleich die feierliche Einſegnung von 14 Schweſtern zum Diako⸗ 
niſſenamt verbunden war. Das Gotteshaus war bis auf den letzten Plat 

efült. Herr Pfarrer Erdmann ⸗Graudenz hielt die Beftpredigt, Herr 
jarrer Stengel nahm die feierliche Einſegnung der 14 Schweſtern vor. 
— Die Gründung der Geſellſchaft Straßenbahn „ 
lahrwaſſer“ mit einem Grundkapital von einer Million Mark hat in 
Berlin ſtaitgefunden. Als Auſſichtsrath wurden die Herren Konſul Horn⸗ 
Dresden als erſter Vorſitzender, Direktor Marx⸗Danzig als zweiter Vor⸗ 
figender, Kommerzienrath Kummer⸗Dresden, Kommerzienrath Muscate⸗ 
Danzig, Benſo jun.⸗Dresden gewählt. 

— Pogutken (Kr. Berent), 17. März. Die hieſige königliche 
Domäne wird in dieſem Sommer eine ausgedehnte elektriſche 
Anlage erhalten. Der elektriſche Strom wird nicht nur zur Beleuchtung 
der geſammten Baulichkeiten, als Brennerei, Wohnhaus, Stallungen ıc. 
verwendet werden, ſondern er dient auch den verſchiedenſten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben, z. B. zum Häckſelſchneiden, Milchſchleudern, Holz⸗ 
ſägen, wie auch mittels eines fahrbaren Motors zum Dreſchen an mehre⸗ 
ren Stellen des Grundſtücks. Auch eine elektriſch zu betreibende Waſſer⸗ 
leitung für Wohnhaus und Stallungen wird angelegt werden. Die Aus⸗ 
ührung der geſammten Anlage wurde von Seiten des Miniſteriums für 

dwirthſchaft, Domänen und Forſten der Elektrizitäts-⸗Aetien⸗Geſellſchaft, 
vormals Schuckert u. Co. (techniſches Bureau Danzig) übertragen. 

— Rominter Heide, 16. März. Die n der Hirſche, 

die Ende Februar beginnt, iſt ziemlich beendet. jährend dieſer Zeit haben 
die Hirſche iw Innern des Waldes keine Ruhe. Rudel von 15—20 Stück 
konnte man längs, des Drahtgitters, durch das die Heide . iſt, 
laufen ſehen, um einen Ausweg auf die angrenzenden Felder oder Privat⸗ 
forften zu ſuchen. Bei dieſer Gelegenheit konnte man vielfach prächtige 
Kapitalhirſche, 14— 22 Ender, beobachten die durch Reiben an Geſträuch 
und dünnen Bäumen ſich ihrer Geweihe zu entledigen ſuchten. Zum 
Wachsthum und zur Verſchönerung der Geweihe trägt hauptſächlich die 
Ernährungsweiſe dei. Die Forfiverwaltung hat darum den Hirſchen in 
beſonderen Zwiſchenräumen toffeln mit mineraliſchen Subſtanzen Er 
miſcht gegeben. In überdachten Futterſchuppen finden die Hirſche zu je 
Zeit Heuvorräthe, die zur Erhöhung der Freßluſt ſowie der Verdauung 
im Herbſte mit Salz ſchichtweiſe deſtreu: werden. Beſonders gern ——.— 
die Hirſche die inmitten der Einfriedigung im Herbſte 3 
ſelder. Infolge dieſer Fürſorge haben Hirſche und Rehe gut 5 ntert 
und befinden 15 in gutem Zustande. Den an die Heide 3 n Be⸗ 
wohnern macht es viel Vergnügen auf ihren Spaslergängen Im Walde 
„Hirſchſtangen“ zu ſuchen, die den Forſtdeamten ge e Finder⸗ 
lohn abgegeben werden müſſen um die Zahl der Kapitalhirſche feftftellen zu 
können. Der Wildreſchthum der Heide ſoll auf kaiſerlichen Wunſch und 
durch Einführung des Damwildes erhöht werden. N 

— Königsberg, 17. März. Dal Vorſteheramt der eh 
berger K rn ſchaft hat als Zeichen ſeiner Trauer um 
Tod Ludwig ambergers auf deſſen Sarg einen Kranz niederlegen 
laſſen und an den Bruder Berftorbenen, Herrn Heinrich Bamberger, 
ein Belleidsſchreiben gerichtet. n 

— Krone a. Dr., 19. März. Die Frieſe ſche Brauerei ging 
heute Abend in Flammen auf. 


— Nezenan, 19. März. Geſtern entſtand in der W. b 
blutige Schlägerei K . — kenen do m rer 
derſelden wurden ziemlich erheblich verleßt. Natürlich 0 dab eine 
Menſchen zuſommen. Als Waffen dienten Peitihenfiöde und Holzpfäl 
ſogenannte „Argenauer Spazierfiöde”. Gendarm Hellwig und Stodtwacht- 
meiſter Golding brachten die Streitenden auseinander und ſtellten ihre 
Namen fef. Ein als Waffe denutzter 1¼½ Meter langer und armſtarker 
20 Perſonen wurden als 3 


Holzpſahl wurde mit Veſchlag belegt. 

notirt. — Geſtern Vormittag 11 Uhr brannte in Par — 

daß ganze Gehöft eines Büdners bis auf den Ar * 

ae ie * nichts gerettet werden. Bei anderer 
ud iſcheinlich die ganze Kolonie 

Abgebrannte iſt nur miebig e a. r F 

Inowrazlaw, 17. März. Der Streit zwiſchen der Stadt und 
dem Beſizer der hieſigen Basanftalt, Herrn Dr. Müller, wird nur 
recht bald entſchieden werden. Da Herr Dr. Müller ſich geweigert batte 
einen Schiedsrichter zu dem Schiedsgerſchte zu ernennen, welches in bem 
Vertrage zwiſchen beiden Parteien vorgeſehen ift, jo hat die Stadt, nach⸗ 
dem ſie den ihrigen ernannt hatte, bei dem Landgericht zu Bromberg gegen 
Hetrn Dr. Müller auf Ernennung eines ſolchen Klage erhoben. Dieje 
Klage iſt von der Civilkammer zu Gunſten der Stadt eniſchieden 
worden. Herr Dr. Müller iſt alſo zur Ernennung eines Schiedsrichters 
verpflichtet. Die Elektrizi äts-Geſellſchaft „Elektra“ Abernimmt die Waban⸗ 
ſtalt unter der Bedingung, daß ſie innerhalb eines Jahres von der Stadt 
5 1 zur Errichtung eines Elektrizitätswerks und einer Wasan⸗ 
alt er t. 

— Polen, 18. März. Die Herren Geheimer Medizinalrath Proſeſſor 
Kirchner aus Berlin und Prof Wernicke aus Marburg —— 
ir hier, um in Betreff des zu errichtenden hygieniſcheu In ⸗ 
ſtituts mit den beiheiligten Behörden verſchiedene Einzelheiten zu er» 
örtern. Es heißt, daß Prof. Dr. Wernide zum Direktor des Inftituss 
ernannt worden iſt. In den erſten Tagen des April ſoll bereits die Ex⸗ 
öffnung ſtattfinden. — Die Strafkammer verurtheilte den Stadt⸗ 
wachtmeiſter N. Stotnidi aus Pudewitz wegen Unter ſchlagung und Ur⸗ 
kundenſälſchuug zu 3 Monaten 3 Tagen Geſängniß. — Der Juſtiz⸗ 
min iſter Schönſtedt hat ſich nach Poſen Bi 


Lokales. 
Thorn, 21. März 1899. 

T [Berjonalien] Dem General⸗Kommi 8 
denten Beutner in Bromberg, der am 1 April * Br 
Rand tritt, iſt der Charakter als Wirkl. Geh. Ober-Regierungsratä 
mit dim Range der Räthe er ſter Klaſſe verliehen worden, — Dem 
Provinzial» Chauffer- Aufſeher Tuchdenhagen zu Baldenburg 
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

A |Berfonalien beim Militär) Außer den ge- 
ſtern bereits mitgetheilten Perſonal veränderungen werden noch ſol⸗ 
gende bekannt: Caspar, Leutnant im Inf.-Regt. Nr. 172, 
in das Inf. Regt Nr. 176 verſetzt; Berlage, Oberſt und 
Commandeur des Fuß Artillerie-Regts. Nr. 2, wit der Führung 
der 1. Fuß⸗Artillerte⸗ Brigade beauftragt; Jourdan, Oberſt⸗ 
leutnant vom Fuß⸗Artillerie⸗Regtment Nr. 7 und Direktor der 3. 
Artillerte⸗Depot- Direktion, zum Commandeur des Fuß, Artillerie- 
Regiments Nr. 2 ernannt; Wegell, Leutnant im Train- Bat. 
Nr. 17, zum Oberleutnant befördert; Schrage, Hauptmann 
vom Infanterie. Regt. Nr. 41, zur Dienſtleiſtung bei dem Beklei⸗ 
dungsamt des 17. rmetkorps kommanditt. 

x [Perſonalien beider Etſenbahn.] Amtlich 
wird jetzt bekannt gemacht: Verſetzt: Regierungs Aſeſſor Dr. 
Schneider ron Berlin nach Thorn zur Wahrnehmung der 
Geſchäfte des Vor ſtandes der hiefigen Verkehrs⸗Inſpektſon. 

AlIm Schützenhaus Theater] wurde geſtern der 
prächtige Schwank „Im Weißen Röß'l“ von Blumenthal 
und Kadelburgg gegeben. Das erſchienene Publikum nahm die 
Vorſtellung mit lebhaſtem Beifall auf. — Am Dienſtag und 
Mittwoch dieſer Woche bleibt das Theater geſchloſſen. Donnerſtag 
gelangt das Thilo von Throtafde Lufipiel „Sof 
zur Aufführung „Hofgunſt“ bat als flehendes Nepertoichlid 
des Berliner neuen Theaters Seine Bugkraft glänzend 1 
auch in Hamburg, Dresden, München, Stettin, Danzig 2 
das Stück bereits viele Male in Scene gegangen und ſtets mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Verſäume des halb kein Freund 
eines geſunden friſchen Humors der Vorſtellung beizuwohnen. 

— Bromberger Stedttheater⸗Enſemble.] 
Wir machen unsere geſchätzten Leſer, wie Theaterfreunde an 
dieſer Stelle darauf aufmerkſam, daß mit dem heutigen Tage der 
Billet⸗Vorverkauf, wie Immer, bei Herrn F. Duszynskl, Breite⸗ 
ſtraße 90b, begonnen hat und auch Beſiellungen daſelbſt ſchon 
jetzt entgegengenommen werden. (Weiteres ſiehe Annoncen.) 

Der Verein deutſcher Katholiken hält 
am Mittwoch Abend um 8 Uhr ſeine zweite Mone tsverſamm⸗ 
lung ab. Herr Lehrer Erdtmann wird einen Vortrag über 
Fr. W. Webers Dreizehnlinden halten. 

[Der Thorner Lehrerverein] hielt am 
Sonnabend eine Sitzung im Schötzenheuſe ab. Der Borfigenbe 
eröffnete dieſelde mit dem Hinweiſe auf die bei der Anmeldun 
zum einzährig-freiwilligen Dienſt peltenden Beſtimmungen. Ruh 
dieſen iſt die Beibringung eines Berechtigungsſcheines nothwendig, 
welcher von der Prilfungs kommiſſion der Einjährig⸗ Freiwilligen 
auf Grund folgender Papiere ausgeſiellt wird: Beſcheinſgung 
der Seminar⸗Prüſungs Commiſſion über erfolgreichen Beſuch des 
Seminars, Erklärung des Vaters pp., die Koſten während der 
Dienſtzeit zu tragen, Beſcheinigung der Polſzeibehörde Aber die 
Vermögenslage des Vaters pp., Führungsatteſt. Der Berechtigungs⸗ 
ſchein iſt ſodann an den Landrath als Civil⸗Vorſitzenden der 
Aushebungs⸗Commiſſion zu überſenden. Hierauf ſprach Herr 
Lehrer Kerber über Herders nationale Gefinnung. Der Vor- 
tragende führte aus, daß man im Allgemeinen eine nationale 
Geſinnung bei Herder nicht annimmt, fondern ihn mit Wieland 
für einen „Erzprieſter der Menſchhenn“ hält! Wenn auch unſerm 
Philoſophen und Dichter als letztes Ziel ſeines Wirkens und 
Strebens die Förderung des Wohles der Menſchheit vor Augen 
ſchwebte, jo hat er doc über die Liebe zur Menschheit jeine 
nationale Gefinnung nicht verleugnet. Herder wußte, daß die 
Nationen die erſten und nächſten natürlichen Glieder der 
Menſchheit And und daß das Wirken jür die Allgemeinhett am 

0 bei ae erreicht en — * * Herders 
Schriften, na nen hiſtoriſch⸗ philoſo n, man 
* ſeiner aufrichtig vaterländiichen Gefinnung 
entre 3 

lie nächſten theslogiſchen Prüfungen! 
Apel A dem Weſtpreußiſchen Konfiftorium beginnen am 20. 


A [Eine Pollekte]) zum Wehen der Berliner 
Stadtmiſſion findet im Mal im Weſtpreußen fiatt. Am 
Palmſonntag wird eine Kollekte für den Weſtpreußiſchen Provinpal⸗ 
verein für Innere Mifiion abgehalten. 

= s Bü Schönſee Weſtpr. find nach⸗ 
träglich folgende Märkte feſigeſetzt, die in den Nalendern nicht 
verzeichnet ſtehen: 7. April und 1, September Wieh- und Pferde · 
markt: 5. und 26. Oktober Kram, Bieh- und Pferdemarkt. 

u [Berliner Holz- Gomptokr.) Der Auffichterath 
dieſes auch mit Thorn in lebhafter Verbindung ſiehenden Unter- 
nehmens hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Vertheilung 
einer Dividende von 6 Prozent für 1898 (wie im Vor jahrt) 
in Vorſchlag zu bringen. a 

TI {Die Beſtimmungen über die von mili- 
väriſchen Wach enj rorzunehmenden Verhaftungen und vor⸗ 


© 


läufigen Fefinahmen haben eine abermalige Abänderung er .] ftange beauftragt hätten, daß dieſer den Auftrag aber nicht ausgeführt 
Im een mit dem Ari eee t der 8 babe. Deſſen ungeadhtel hie der. Werihtätol die Beiden Angetlogeen 5 
Miniſter de 5 beſti — 1 de 5 8 Sinne der Anklage für ſchuldig und verurtheilte einen Jeden von ihnen 
— N} 7 Rue. 15 i ae 5 96 zu ſechs Wochen Gefänguniß. — Die Anklage im der zweiten 
Üegt, al Die yufänbige Militärnadhe, dis von multäsdgen Befenfslen Sales; tn, Det 14 bt dnn lt wegen dre deng mare 

den Streichpatrouillen feRgenommenen Eiwilperſonen ſoſort wieder wegen Diebitapls unter Anklage geſlellt war. Nach dem Eröffnungs⸗ 
an die Polizeiwache abzuliefern. Weiter haben künftig diejenigen un ſoll Angeklagter diesmal dem Weichenſteller Martin Schröder in 


dolhellchen @gekutiobeamten in Dienst, die fich nicht auf Straßen und ferner bei derſeben Gelegen Marr ne Gelb. wildes en 


Hoflen oder auf Streifwache mit feſt vorgeſchriebener Marſchroute] Sohne des Schröder gehörte eſtohlen haben. Er war im Weſentlichen 

befinden, derartig ſiſtirte Civilperſonen von den militäriſchen Poſten] gekändig N daß = bem Sohne des Schröder nicht 7 Mack, 

auf deren Erſuchen zu übernehmen und an die nächſte Polizei ſondern nur 5 Marf weggenommen habe. Jagielati ſoll dieſe That mit 

wache abzuliefern. einer 2jährigen Gefängnißſtrafe büßen. — In der dritten Sache war von mitleidigen Paſſonten geſchenkt worden waren, ſowie — Seifen ⸗ 
ADit Bi Rellen) Die erſte Pfarrſtelle der Bäclermeiſter Gottlieb Ruh mann aus Liſſewo, z. Z. in Haſt, pulver, mit deſſen Hilfe er den Schaum vor dem Munde hervorzuruſen 

Die ne Pfarrſte N beſchuldigt, in der Nacht zum 18. September 1898 dem Befizer Schrödter pflegte 

an der St. Marientirche zu Danzig kommt in Folge in Neumünſter eine braune Stute, ferner in der Nacht zum 19. Oktober Die Berliner Bäckerin nungen warnen die Bäderge- 

der Penſionirung des jetzigen Inhabers am 15. Juli d. 36, zur 1897 dem Befiger Welke in Bärwalde eine Fuchsſtute und der Wittwe fellen vor dem Zuzuge nach Berlin. Intereſſenten mögen das de⸗ 

Erledigung. Das Einkommen der Stelle beträgt neben der] Tor in Neuenhuben einen Kaſtenwagen geftoblen zu haben. Angeklagter] Herzigen. 

Wohnung jährlich 6693 Mk., wovon jedoch bis zum 15. Juli] beſtritt die ihm zur Laſt gelegten Strafthaten und behauptete, daß er die 


d d den W tt worb be. Er beit 
1907 eine jährliche Pfründenabgabe von 1841 Mk. an den e anf e e Zum Ungtäk donate 8 2 1 


Penſions fonds der evangeliſchen Landeskirche abzuführen iſt. — Zeugen nicht angeben; einer ſoll ſich in Amerika aufhalten, ein zweiter 
Ferner iſt die Stelle des Geiſtlichen an der reformirtenſ ſogar ſchon verstorben ſein u. . w. In Andetracht des Umſtandes, daß 
Gemeinde zu Thorn zu beſetzen. Das Stelleneinkommen] Angeklagter bereits wiederholt wegen Diebſtahls und zuletzt wegen eines 


beträgt 1800 Mi. Meldungen find an den Gemeinde⸗Rirchen Pferdediebſtahls mit einer dreijährigen Zuchthaus ſtrafe vorbeſtraft iſt, er⸗ 
zath, zu Händen des ſitellverkretenden Worfigenden, Herrn Fabrik- begangenen Duebhäste auf eine Gelenke an alen 


bringen laſſen. Es handelt ſich um Tausende von Gulden. Die Theil 
nehmer an der Veruntreuung find verhaftet. 

Zum New Norker Hotelbrand liegt die wettere Mel⸗ 
dung vor, daß die Zahl der Opfer noch nicht ſeſtſteht. 16 Leichen find 
bisher gefunden, 51 Perſonen verletzt und ungefähr 50 oder mehr Menschen 
werden vermißt. Unter den letzteren ſollen ein Fräulein Nara und ein 
Baron Biſchoffsheim oder Biſchofshauſen aus Deutſchland und feine 
Gattin ſich definden. 500 Mann räumen auf. Dabei ſind ſchon für 
½ Million Mark Juwelen gefunder, über 2 Millionen Mark Juwelen 
liegen noch im Schutt begraben. y - 

„Krämpfeſimulanten“ treiben jetzt in den Straßen Berl ins 
ihr Unweſen. Dieſer Tage iſt ein ſolcher „Kranker“ entlarvt worden 
Bei der Feſtnahme fand man bei ihm 12 Mark in Nickelgeld vor, die ihm 


Neueſte Nachrichten. 
Breslau, 20. März. Seit 4 Uhr Nachmittags herrscht 
Schneegeſtöber mit ſtarkem Winde F 
Silfborn, 20. März. Durch heftige Schneeſtürme, die 
geſtern und heute herrſchten, wurden in der Lüneburger Halde 


beſitzer Born⸗Mocker, zu richten. thaus, Verluſt der bürgerlichen E t leiche D dl mehrfach Verkehrsſtörungen herbeigeführt. 
„ Erlebigte Schulfelle n] Stele u Waldau|dntäfigeit von Woryelauffie he er glace Dau d Hanburg 20. Marz. Beh reichlichen Sone 
Kreis Roſenberg, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor — Ein Hochſtaple r, der anſcheinend ein recht gefährlicher [fällen ſank die Temperatur in der vergangenen Nacht auf 


u Bruder tft, iſt in die Hände unſerer Polizei gefallen. Geſtern Nachmittag 
Strzeczta zu Di. Eylau.) Stelle zu Dol ln ik, Kreis erſchien in Podgorz ein angeblicher Cigarrenreiſender und bot ſeine 
Flatom, evangel. (Rreisſchulinſpektion zu Flatow.) — Stelle] Waaren, die er in zwei Packeten bei ſich führte. zum Verkaufe an. In 
: lock i 0 
zu Skoszewo, Kreitz Konitz, kathol. (Kreisſchulinſpektor B dem Lokal von Ba in der Marktſtraße wollte er Proben jeiner Bor» 
zu Bruß). — Stelle zu Lipowitz⸗Räum ung, Kreis räthe vorlegen, als der Poltzeiſergeant Miſch ko aus Thorn mit zwei 
Strasburg, kathol. (Kreis ſchulinſpeklor Sermond zu Strasburg.) Cwiliſten erſchien und dem „Eigarrenreiſenden“ Betrug und Fälſchung 
Rrei linſpektor auf den Kopf zuſagte. Er verhaftete den, wie ſich ſchnell herausſtellte, 
T'Lobrerinſtelle zu CTulmſee, kathol. (kre eſchulinſpaktor Hochſtapler und feſſelte ihn, und er wie die Eigarren wurden in 
Dr. Thunert zu Eulmfee.) — Lehrerſtelle an der Volkschule einer Droſchte nach Thorn gebracht. Es ftellte ſich hier nun herauz, daß der 
zu Dt. Krone y Dt. Krone.) i Verhaftete auf Grund eines geſchickt gefälſchten Beſtellbrieſes des 
e eee n ee de de e g ber 151 . . ne en e Dar DineTet 
in ihrem Vereinslokale be a 0 werthe von ; er er e 
gumoriſtiſchen Herrenabend, zu welchem die Kameraden vollzählig, sowie“ hatte, und nur durch einen Zufall wurde der Betrug jo ſchnell entdeckt. Der 
r vierkimmige Gellnge [ber Webeler Anton Lo nennt lin Gr mil Ta 160n 6 Monnde la 
8 „der Arbeiter An ein. n 
Touplets, . Lieder und kleine Theaterſtücke. Herr Bürgermeiſter Eu Exiſtenzmittel in Preußen herumgetrieben haben. Ob die Angaben 
Stachowiß ſprach feinen Dank aus für die freundliche nume, die wahr find, wird ſich wohl bald bei der weiteren Unterſuchung herausſtellen, 
W und führte weiter aus, daß er ſtets 22 — in. was auch ob diefer angebliche Tomezak nicht ein ſchon längſt geſuchter Hoch⸗ 
— ge 3 a De ee . — En Berfi * 5 3 2. Denn age ger. ein ge ae Fall von 1 
— — > Angelegenheit in die Wege geleitet jei. Ihm wurde ein meldet. Born leugnet T. er as 
Flaſchenbätterle auf 1 210 A * Uhr brachte der ae hu gehörige Von der WBeihjel.) Waflerfland heute Mittag 1,76 Meter 
Derr Kaufmann A. K o b de ö für 3 2 ö reg Senn hatte über Null. Eingetroffen find die Dampfer „Alice“ aus Danzig mit 
ſpendet. hr 5 Feier eiteß ge⸗ Ladung und zwei beladenen Kühnen im Schlepptau und „Robert“ ohne 


An das Ehrenmitglied Stadtbaurath Schmidt Kiel wurde Ladung mit einem Kahn aus Warſchau, 2 Kähne mit Theer aus Halle, 


Minus 4 Grad Réaumur. Heute Nachmittag trat bei etwas 
höherer Temperatur abermals ſehr ſtarkes Schneetreiben ein, das 
für kurze Zeit Stockungen im Straßenverkehr zur Folge hatte. 
Der Schnee lag ſtellenweiſe fuß hoch. 


— eee 
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn N 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſerſtand am 21. März um 7 Uhr Morgens: 1,78 Meter 
OInftrer peratur — 3 Grad Celſ. Wetter: bewölkt Wind: S. O. 
Bemerkungen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 


Mittwoch, den 22. März: Normale Temperatur, wolkig, theils heiter. 
Sens en nigung 5 Uhr 59 Min., Untergang 6 Ur 15 mm 
Mens Aue 1 br 18 Min. Mitt., Untere 3 Ui Kir. Nachts. 
Donnerſtag, den 23. März: Tags ziemlich milde, Nachts kalt, wolkig, 


ag, 
theils heiter. Vie ach Nebel. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


eine Begrüßungsdepeſche geſandt. 2 Küh An 21 3, 20. 3. 5 21. 3 20. 3. 
> g ne mit Eiſen, 2 mit Kohlen aus Plock, 2 Kähne mit Ziegeln aus 5 5 bb. 3¼8%/ 98.80 98.90 

2 inen „Das TN Bierhalle, bis- Zlotterie. Abgeſahren find die Dampfer „Robert“ nach Be „Alice“ 8 e | Ta) ” es 4% E 
Z meter n 48 bag, init dem Schleppzug nach Warſchau⸗ Dar ſchan 8 Tag- 215,65 215,65 Poln. Pſbbr. 4½% 100 40.100,50 
PP ˙ . en ne Heferkeic. Ser. 169,50 169.50 Türk. 1% Crteiße 8 27,15 27 20 
verkauft worden. — Herr Bauunternehmer Thober hat für den u ein 20 98. Ital. Rente 4% —.— 84 60 


Preis von 13 000 Mark das Speichergrundſtück Araberſtraße Nr. 9, bisher 1 


der Firma Kuntz e u. Kittler gehörig, käuflich erworben. R ; ; 
Blasien 55 der Firma Wolf wirthſchaftliche Verein am 22. Nachm. 6 Uhr im Lokale des 


+ 
Titfiter A be Pie iin, . mine. Shrer Deipan,  jonbern Dat 


Bob 20. März In der Si ice der Land « | Breuk:GoniBay.pei120.78 400 80 Nur, N. v. 1863 4% 2 50 9140 

0 or . * n der Sitzung, welche er ande * on 15 r. 10,75 . . . 
gorz, 5. zung > 5 . 100,70 100,75 Pise. Comm. Antheile 199,80 199.75 
5 Reichsan! 


92,20 62 25 Harp. Bergw.-Act. 182,70 183,50 


led Thom einen Vortrag über Hufpflege bei Pferden „Neich zen % 100,75 100,75 Nordd. Crebitanſtalt⸗Aet. 120,30 126,75 

Subta das Rittergut A dl. Kruszyn im Kreſſe Strasburg (Weſtpr.) eee den 28. findet ein eule BER toten des 252 rn 20% b. If 91,30 91.30 Thor. Stadtanl. % 9, 97.50 —— 

Muflich erworben. . sl Berliner Enſembles, das z. Z in Thorn weilt, im 10 zum Kronprinzen „2 ſ½ % 998,40 98 50 Weizen: loco l. New⸗Horf 80, ½ 79.5% 
© [Straftammerfipung vom 20. März.“ Von den zurfſtatt. Zur Aufführung gelangt Im weißen Rößß . — 234 Perſonen Spiritus 50er lecds. — 


„ oer „ 39,80 39,10 
We bfel⸗Dist ont 4¼½ Lomubard⸗Zinsſuß für deutſchs Stunts ⸗ , 5¼ % 
VRR ERTL USE TUE EEE 


— 6 Meter extra prima Loden — 
zum : Kleid | 5": e «ht SO 
für Mx. . O Opt 87 „ Dollar-Carreaux-Crepe „ „ 2.70 „ 


” 


„ Alpaca-Panama 3 x 
Neueste Eingänge für die Frübjahr- und Sommer- 


nein Kane 5 3 bee 2 LE et Sulig müſſen in Podgorz nach der aufgeſtellten Steuerliſte Einkommenſteuer 


{ n. 
Pyka daher, welche ſich beide wegen fahrläffiger Tödtung zu verantworten 8 N Mürz. 1 1113 
hatten. Angeklagter Grittner hat das Pfarrgut Siemon in Pacht. auf alte u 20. a ard Auch der gefirige Ö et, en d, 
dem er den Zweitangeklagten Pyta als Inspektor angeſtelt hat. Am 5 den Herr Prediger Hiltmann im hieſigen Gaſthauſe veranſtaltete, war 
ar d. J — 5 in * den des Ges mittels einer Dreſch⸗ wie ee ee 8 Wings 71 ei e ra er trugen 
3 2 unter Leitung des Herrn Lehrer Fi er verſchiedene ſchöne Lieder vor, 
maſchine gedroſchen. Die Dreſchmaſchine unterfiand im Betriebe zwar die biesfährigen Konfirmanden, die am nächſten Sonntag eingeſegnet 


— Baar an Imre Ei Benz 8 ade og: werden tollen, fagten entſprechende Gedichte auf. In der erſten Anſprache 


wies Herr Prediger Hiltmann auf die Konfirmation als eine Gemeinde⸗ 
— in. 2328 en 2 Beh au er Dept! 2 feier hin und hielt ſodann einen Vortrag: Aus dem Sagenkranz der 
war. Am 5. Januar d. J. war außer mehreren Tagelöhnern auch der] Paſſionsgeſchichte. Darauf wurde von ihm des letzten Freiheitskämpfers 


Arbeiter Johann Wierzbowski an der Dreſchmaſchine beſchäſtigt. letzte Bitte zu Gunſten des Ferienheims der Berliner Stadtmiſſionare zur — Saison. Modernste Klelder- und Blousen 
Die Maſchine befand ſich berelts in Thätigkeit, as Wiegbemgt 1 die 91919 d kanſehnlichen Betrag 10 ya weck veranftaltete Sammlung Munter „ allergrösster Auswahl on 
ſogenannte Bühne des Dreſchkaſtens ſteigen wollte. Hierbei kam er mit ergab den anſehnlichen Betrag von 9,55 Mark. Zum Schluß gelangten auf Verlangen | versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen 


franoo ins Haus. von 20 Mark an franco 
3 en Dry rc 3 
: j Modernste Herrenstoffe 2. ganz. Anzug für Mk. 3. 

Modebilder gratis. „ Edevietsteſfe, „ 


jeinem Jaquet der frei daliegenden Göpelſtange zu nahe. Das Jaquet] dann noch einige Gedichte aus Reuter: „Läuſchen und Rimels“ zum 


wurde von der Stange erfaßt, um dieſelbe herumgedreht und Wierzbowa ki Vortrag. 
— — ＋ 5 herumgeſchleudert. Hierbei ſchlug er mit ? = 
per gegen feſte Gegenſtände auf, jo daß ihm 8 Rippen gebrochen 

ee Man ſchaſſte den Wierzbowsfi ſogleich nach —— Wohnung.! 5 Vermiſchtes. } 
Die davongetragenen Werlepungen waren indeſſen jo ſchwerer Art, daß Eine rieſige Veruntreuung wurde im ungariſchen Finanz⸗ 
Wierzbowski denſelben bereits am nächſten Tage erlag. Die Anklagebehörde ] miniſterium enidedt. Die in der Staatsdruckerei hergeſtellten Briefmarken 

te die beiden Angeklagten für dieſen Unglücksfall verantwortlich, weil] werden, wenn ſich bei einzelnen Bogen ſchlecht gerathene Exemplare voc⸗ 
—— Unterlafien hatten, die Göpelſtange, wie es die Poltze verordnung] finden, ausgemuſtert und zur Verbrennung einer Kommiſſton übergeben. 
orſchreibt, zu verkleiden. Die Angeklagten führten zu ihrer Entſchuldigung Deren Leiter, der frühere Abg. Szeeſoedy, hat nun eine gewaltige Anzahl 
am, daß fie einen Zimmermann mit den Verkleidungsarbeiten der Göpel! dieſer Bogen für ſich behalten und durch ſeine Helſershelſer in Verkehr 


bei den jetzt vielfach i 
Vorsicht ist geboten . x; ede in iu 
mindertwerthigen Waihmitteln. - Das ſeit co. 20 ehren im Handel 
befindliche echte Dr. Thompſon'e Seifenpulver hat ſich bis jetzt noch 
als das kefie, billigſte und bequen fie etwieſen. Heberall käuflich. 


— ——— ——— ¶— àÄꝛDꝛ—œ — — . — — —— ͤßx — — TEE. 
. 1 < SSSESSsSgE SI 93993° f | 
Echt magdeb 1 Caſſirerin en eee Mellienſtraße 89 
Sauer ko 71 7 (Anfängerin) ſucht per fofert gen E on um von Thorn und Umgegend die ergebene Mh in die 2. Etage, 5 Zimmer, Zubehör, Stall 
W. Romann. hund Remiſe ſofort zu vermiethen. 

„%% A Bienen hesurenuunimmenenee FF ie bisher von Justus Wallis in 
abt 2 Lehrlinge VBrombergerſtraße 82 e Seen a 
A. Mazurkiewicz. lu. , ideen went am 1. Ari ex. an. O ben Hane der Stau Euer) as Sate ae Ballen, 

Ten ee ea Herrmann Thomas, ab zu vermiel 11⁴⁰ 


Fu. 
Thorn 8 B. Dietrich & Schu. 
ine Wohnung v. 3 Zimm. m. Zub. u. 
Veranda iſt verſetzungsh. ſof. od. April 
zu v. I. Kasprowitz, Kl. Moder, Schützſtr. 3. 


Eine Wohnung, 


5 Stuben und Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen Brombergerſtr. 62. F. . 


Tapezierer und Dekorateur 


niedergelaſſen habe. 


2 Mein Beſtreben wird es fein, alle mir übertragenen Dekorations- u 
ür mein Getreide- u. Jnttermittei⸗ Polſterarbeiten ꝛc. aufs Sauberſt 18. 
E. Schaale Gif ſuche ich per 1. April einen a Bay auszuführen, küßte nach neueſtem Duft zel foliber Preis 


Mocker, Amtsſtraße Nr. 3, I. 2 Indem ich hoffe, daß mein junges Unt das Wo 
Plesfüsrien, Zombänte, elegant Tombänke, elegante Le rling . ges Unternehmen das Wohlwollen des 


hochverehrten ‚Publikums finder, zeic ne 
Tante Aurea. 1 Tafel mit guter Schulbildung. . 


Honigkuchenfabrik. 
u ee Einen Lehrling 


ber den Sehmide’ihen Erben gehörig, Frucht P. Hirsch , 
ertheilt jede gewünſchte Auskunft 1 - — Ep 


— 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


n 2 Puppenwagen, elegante Samuel Wollenberg. . 2 Herrschaftli 
— dellichaufelpferd u. m. A. I prdentl. Laufburſchen F. Rejankowski, mit RR Anh liche Wohnung ar 
Culmerſtr zu verkaufen. ordent . Lauf urſchen Tapezierer und Dekorateur. Durſchengelaß zu vermielhen. 40 

idee e 13. Hiller ſucht Walter Lamheek.| Aer SEE Ser = RT RE m Ei Brsmberger Vorstadt, Thalſtr. 24. 
S 600 % der Anf dienſt, mindeſtens 2 2 2 x - eee tur) Ne 92 S = SY = ER 42 7 Lad 
e ce Eine lächtige Kühn,, ohnungs | Baderstrase Ne. 1 Einen Laden 

alfung zu verkaufen : deutliches Stubenmäbchen, at zu vermiethen u 
rg gg 4 vn 5 Ste u. l. ten wen g dir Diet eee . _ Merrsehaftliche Wohnun 

Gutes Fah er Beombergerftr. 102, Gross. 1. April b. Ji. Dilig zu bern . von F „nette e — J. 
vertaufe b ig ad N W. en Vuffetfräul,) Bonnen nach] Anfragen Drembergerkr. 60 im Laden. vermieihen. Tal Bugfer- it zu er nn * — 


Rußland, perf. Köchin, Stubenmädch., 
m. . Futscher ble von fofort u. ohnun 


1. April Stellung durch von 4 Zimmern und allem Zubehs s Zimmer, Küche und Zub eis 
St. Lewandowski, Agent, [parterre mit beſonderem Hagen r 3 50 Mark, ift Breite ehe 29 bohrt zu 
Heiligegeiſtſtraße 17, zu verm. Anfr. Bromber geri 60 l. Lab. vermietben. C. R. Dletrieh & Sohn. 


Jade Herriäaftl. Wohnung an 3 
ein eletveoffizier ſucht vom 8. April ab von 8. n und allem erforderlichen sllien- u. Ulanenstr.- 

Kan äbh 5 7 1 — 20 ien alen. ind 2 Wohnungen von je 6 Simmern, clort oder ſpäter zu vermietten. 982 
möblirte Zimmer 


x Eine kleine Familienwohnung, Unſer Eckladen, 


Schul ⸗ und Bromb mit um- 

ſangreichen Kellerräumlichkeiten, in welchem 

ſich zur Zeit ein Blumengeſchäft befindet u. 

1 kleine Wohnung ift zu vermieigen. in welchem früher ein Droguengeſchäft mit 
Strobandſtraße 15. gutem Erfolg betrieben wurde und w 

ſich zu einem Cigarren - oder Waarengeſchäft 

vorzüglich eignet, it Berhältnifie halber 


ute und gewifſſenhafte 


enſion == 


für Schüler zu haben. — Klavierunterricht 
wird ertheilt Brückenstr. 16, 1 Tr. r. 


Verkäufer, 
Maunfakturiſt. 


Suche p. 1. April tüchtig. er m. 
Is, Ref., anfehnl. Fig., Mitte 20er Jahre, 
Thriſt, ferl. poln, pr, Off. n. Photogr. u. 
eugn., m. Ang. des Alters, Größe und 
Anſpr. b. fr. St. an 


Hermann Prinz 
in Neuenburg in Weſtpr. 


öhl Bi & — 5 weni et 2 zu Tbern. €. B. Dietrich & Sohn. 
vermiethen. Näbere er 0 
mit Bur ſcheug elaß auf vier Wochen zu Mö * immer wohnungen, Stube, Rüde u. Zube 3 [4 Laden 1 
miethen. Gefl. Offerten unter Nr. 1110 mit Burſchengelaß zu haben 8 für 40 Thlr. zu v. Heiligegeiſtſür. 7 9 auch zum Comtoir geeignei, zu vermiethen⸗ 
an die Expedition der Thorn. Zeitung erbet. Brückenſtraße 16, 1 Tr. r. d tallaug zu ER 
“09898 2 Nee, nl. 1 nd a0 La en, vermlethen. Lindenfirake 8. 1 Wohnung, 8 u on 
eft. a. 2 Bimm,, h. Küche 8 2 nun 4. er. 
: u, allem Buben v. 1. April zu N30 Möbl. Wohnung „ 
; Be mit auch ohne Burſchengelaß, 1. Etage, vom 1 u. mehr. 
Kulmer. 13, 2. @tg., find zu vermiethen.] Ndl. Zim. z. derm. Gerberfir. 18/15, 2 Tr. UI. 4. zu vermiethen Geyftenſtraßze 10. v. 1. April zu derm. Waldhänschen. 


Dier- Verſandt⸗ Ge MÄFL , Ploetz & Meyer 


Strobandſtr., Ecke Eliſabetbſtr. 16, T HORN Fernſprech⸗Anſchluß 101. 
offerirt folgende Biere in Jäſern. laschen, Supbons und 1 Liter- 


Slaskrügen, 
x Culmer Höcherlbräu: 

tet „555 36 Flaſchen 3,00 Mark, im Sphon à 5 Luer 1,50 Merk, in 1 Oiter-Plaskrügen 0,30 Mark. 

es S 8 m „ „080 
öhmiſch C 30: n 00 „ ab 2,00 1 A (,40 

Münchener à la Spaten Br 5 A i 0.40 
Export (à la Culmbacher )))) 30 , 0 ö F M r „5 „ 
Bockbier (Satvator )) . 25 3,00 Er et TE Mi 98 
ee Königsberger Schönbusch: 
unmes Lagerbier „ 30 Flaſchen 3,00 Mark, im Siphon 4 5 Liter 2,90 Wart, in t iter ⸗Glaskrügen 0,40 Mank. 
r Bere Pal „ „ 8,00 „ 8 r 8 0,,—öͤk W „ 


Echt bayerische Biere: 


Münchener Augufunerbräu 1 5 Flaſchen 3,00 Mark, im Siphon & 5 Liter 2,50 Mark, 
L 25 


Bürgerbräu 
Fulmbacher 
Pilſener 


Werne e 


in 1 Liter-Glaskrügen > Mark. 
2 


8.00 ” 


* ” * ” 2,5 " * * 


Exportbier 
Bier, eus dem Bürgeri. bräubae in 


Die oben erwähnten Bier⸗Glas⸗Syphon⸗Krüge 


BE 3 Mk., in 1 Liter Glaskrügen a Krug 60 
Engl. Porter, (Barclay Perkins & Comp., London) 10 Fl. 3 Mk. Gräser Bier 30 Fl. 3 Mt. 


Bio die Flaſche 25 Bi, 25 "lahm 4 Noart; im Siphon 4 5 Liter 


unter Kohlenſäuredruck gewährleiſten die denkbar größte Sauberkeit und bieten die 


einzige Möglichkeit, im Haushalte zu jeder Zelt Bier friſch 
Weiſe zeichnen ſich auch die 1 Liter⸗Glaskrüge, 
ſowte durch ihre gefällige Ausſtattung aufs vorteilgnfteite aus. Beide 
fachen Eleganz einen überaus ſchönen Tafel ſchmuck. 


Victoria⸗Theater, Thorn. 


Donnerſtag, d. 23., Freitag, d 24. Sonnabend, d. 
ein uur e der Budapeſter ee 


Zigeuner-, besangs-, 
„Balkan“ 


beftehend aus 7 Damen > 4 Herr 
Schöne elegante — 


geeοοοοοοοοοο 
Bei unserer Abreise nach Arns- 
berg sagen wir unsern lieben Be- 
kannten 


2 
„herzlich Lehewahl.“ B 


Frau Anna Gardiewska, 
Frau Hedwig Voelhkner. 


6006,60 HOHHHH 308 


Kltir⸗ etc. Derfeigerung.|preife der pläße 


0 


ufang 8 Uhr. 
. Bam 5 1 Mk., 


Saalplatz 75 — 
„verkauf bei a 


wie vom Faß zu haben, 
welche hermetiſch derſchllezhar And, d 


Tanz- und Instrumental- Truppe 


en. 
Täglich neues und decentes Programm. 


Im Vor⸗ 
Herrn Duszyns hi, Cigarren Geſchäft 


unter Vermeidung aller Uabequemlichkelten. In gleicher 
urch bequeme Handlichkeit und praktiſche Brauchbarkeit, 


Arteu von Keſtgen werden plombirt geliefert und bilden in ihrer ein⸗ 


5 


ee | | 


e Auswahl 
zu erſtaunlichſt billigen Preifen 
bei 


Hugo Sieg 


Artushof. 


— un 22. März 1899 
Grosses "gg 


He ner 


von der Kapelle des Infant.⸗Regts. Nr. 176 
unter Leitung des Stabshoboiſten Bormann 


Anfang 8 2 Eintritt 50 Pf 


er. 


Noggenkleie, Bußmehl, Roggen: Reſervirter Platz 75 Pfg. 3 50 Pig. Gerechteſtr. 16. 1 
am Freitag, 24. Mürz cr. — oria-T ¶Leeeseοοοοοονονν 2 
Vormittags 10 Uhr = On fer. ! verein Heute, Mittwoch, 22. März er- 
im Geſchäſtezimmer der Zveig⸗Ber⸗ Sonntag, 2. April 1899. Zweiter und letzter 


waltung A, gegen Baarzahlung meiſt 
bietend verſteigert werden. 


Königliches Proviant Amt. 


Abbruch!!! 


Beim Abbruch des Ziegelei⸗ 
Niet auf der ſtädti chen 
ei, Bromb. Vorſtadt find: 

* Jegelſteine, gut erhaltenes 
Bauholz, Bretter, diverſ. 
nl — 122 lbſt 

2 en Lane Ke 

Joh. Stropp. 


Oeffentliche 
Zwangsbverſteigern 
Donnerſtag, den 23. d 
Bormittags 10 Uhr 
werde ich in dem Geſchäftslokale des 


Bäckermeiſters August Tapper hier⸗ 
ſelbſt. Neuſtädtiſcher Markt 


1. Gaſtſpiel des Bromberger Stadttheater Enſemdle. 
Fuhrmann Henschel. 


Schauſpiel in fünt Akten von Gerhard Hauptmann 
u Montag, den 3. April 1899. 
2. Gaſtſpiel des Bromberger Stadttheater Enſemble. 


Matthias Gollinger. 


gan in pier Akten von O. Dlumentbal und M. Bernftein. 
Dienstag. 4. April 1899. ag 
3. Gaſtſpiel des Bromberger tadttheater:Enfemble. 


Im weissen Röss’l, 


R 
2 
i 
Luftſpiel in drei Atten oon O. Blumenthal und Guſtad Radelburg. 


| Die Dtreftion. 


Ostereier 
| Osterhasen 
e 


in ſchönſter Ausführung aus Hamigkuchen. 
1 25 
1 Sack Weizenmehl, 1 Laden:; iyL >. 
— — eder, 
1 Sopha mit Lederbe . 
1 Ten . 50 en 


aus Zucker, Marzipan ꝛc. 


eupfieblt die 
Honigkuchenfabrik 


bleche u. A. 
Men men gegen bare Zah- Herrm an n T h 0 m a 8, T horn 
Thorn, ben 21. März 1899. 
— Hoflieferant Hr. Majeſtät des Kaiſers 


Fernsprech- 


Fernsprech- 
re 


Gustav Ackermann, 


THORN ‚Platz am rien 


billigsten Preisen stets am Lager: 


J Portland-Cement, |Thon- u. Cementfliesen, 
=  elöschten Kalk, Thon- u. Cementkrippen, 


Grab-Denkmäler 


LTE — — — GT En - — — 
ar 2 an 
AN N Z lan Fa ala Alfa AN Ei 
ON Wee y 


5 re Thon- u. Cementröhren, 5 
1 d anit 6i - Backofenfliesen, a 
Marmor und Granit. 1 . — Chamottesteine, 
S. Meyer, Bildhauar, Isolirplatten, Asphalt, 
17. ä Th 0 er, Dachpappen, 
h νον e ο ne . 
Wir machen den geehrten Herrſchaften Klebemasse, Carkolineum, 
Thorns und Umgegend die gefl. Mit⸗ Nägel, Dachpfannen 


Vechlef 1 wir am hieſigen Platze 
er Thurm Thur mſtr. eine 


Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


ſowie 


Gardinenspannerei 
eröffnet haben. 
Reine Wäſche, Kleider, Blouſen ic. 
werden ſauber und billig geplättet. 


weg und alle sonstigen Baumaterialien. 


Gustav Ackermann, 
Baumaterialien-Geschäft. 


m Oferefte 


8 
7 

N 

8 

D 
7 
4 
2 


Wir bitten die geehrten Herrſchaften Ka Sera U S2 us ZUBE RB 
unſer . dee zu N 1 1.2 
fügen. (Diamantmehl) 


ei, alle anderen Sorten Weizenmehle 
in bekannter Güte, empfiehlt billigſt 


J. Lüdtke, Mehlhandlung, Bacheſtraße 


„Schiefer Thurm“ eee 


Für Kinder bedeutend bekömmlicher wie ſolche 


ieee eee nene 


Zur diesjährigen Bausaison halte bei = 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Zur Unterstützung durch Arbeit 
Verkaufslokal: Schillerstr. 4, 


Reich: Auswahl an 
nee Strümpfen, rg Jacken, 
Fleidern, Scheu Häfel- 
arbeiten 4. 2 8 2 Big g. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick ⸗ 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 
und ſchnell Der . 


Robert Johannes⸗ 
Abend. 
 Schützenhaus-Theater. 


Dounerſtag, den 23. März er., 


| 


r Vorſtand Hofgunst. 
III. Prinz ce Kronen-, |2uitipie in 4 Alten von Th. von Trotha 
Schlosskäse, 


Handwerkter-Verein. 
Donuerſtag, n März er. er. 5 


—2 Vortrag — 


des . Rechtsanwalt Dr. 4 über : 
ee Fontane 
in feinen Gedichten. 
Damen und Gäſte find wilkommen. 


Der Vorstand, 


Verein deutscher Katholiken, 


Heute (Mittwoch) 8 Uhr Abends 
im kleinen Saale des Schützenhaufes: 
Anders & Co, 


Breitestr. 46. Verſammlung. X 


Sage BN Gast rer des Lehrers Herrn Erutmann: 


Chriſtophlack | 


Der Vorstand. 
als Fußbodenanftrich Beftens bewährt, 


— zu eee 
sofort trocknandu. geruchlos, 
von Jedermann leicht anwendbar, 


rue mahagoni, eich en, unßz⸗ 
baum und graufarbig. 


Franz Christoph, Berlin. 


Allein ächt in Thorn bei: 
Anders & Co. 


Cambert ame Gervais, 


Elbinger Molkenbrödehen 
und Milcheakes 
empfiehlt 


= 3. J. Stoller, Schillerstr. Salleehr. 


nn ehr sind 
u Graue Haare. 

F blond, braun und s chwarz echt. fu 
färben nur mit Herm. Musche’s ges 
gesch. Haarfarbe Adonis Fi 


3 


1,50 und 3,—.x Nussöl zum 
* Dunkeln erg ren or oder roter 
7 Haare Fl. Echt nur 


a 

2 5 

N N 
5 N . 


mit Firma . Musche, 
Magdeburg. Hier zu habenbei 


Auch 
kurzweg genannt: 


Das Beste und Erfolg- 
reichste was Damen zur Pflege 
der Haut und was Mütter zum 


Waschen der Kinder verwenden 
können. Erhältlich überall zu 40 Pig. 


Zar Damenhündchen 


1 engl. Zwergpintſcherchen 

8 Monat alt, 12 0 er — 1 1 
chwer, iſt zu verkaufen. 

14. Coppernikusſtraße 29. 


